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fönnen fie an den Enden au um einige Zoll fhwächer werben.

Aber aud) die Fugbalfen nimmt man gernvon Eihenholz. Der

Sterdt hat oft eine Länge von 36 bis 40 Fuß, und ba, wo er

mit dem Gebäude in Verbindung fteht, circa 12 bis 14 Zoll im

Duadrat Stärke. Was das Näderwerf betrifft, fo wird das

Kammrad, bei 3 Zoll Theilung, 9 Fuß im Durchmeffer groß

und erhält 114 Kämme. Das Getriebe hat 14 bis 15 Stöde,

wobei die Steine fid) S+ Mal herumbewegen, bevor die Nuthen

einen Umgang machen, weil An =8 il.

Bei Borwindmühlen erhalten die Rammräder in der Negel

A bis 5 Zoll Theilung, die um fo mehr zu verwerfen ift, als

fie nur einen fhlechten Gang verurfadht; man follte überhaupt

nie über 3 Zoll Theilung hinaus gehen (1. über den Bau und

die Berfämmung der Räder, Theil 11).

Bon den Bodwindmühlen mit zwei Gängen.

$. 16. Um den Wind beffer benusen zu Tönnen, pflegt

man Bockwindmühlen bisweilen auch mit zwei Gängen anzulegen,

und man würde eine foldye am vortheilhafteften in der Art herz

fielen, daß man das Näderwerf oben anbringt, und zwar wie

auf einer holländifchen Windmühle, mit einem ftehenden Bor-

gelege, beftehend aus einer ftehenden Welle und einem Tiegenden

Stirnrade, wobei der eine Gang auf der einen und ber andere

auf der anderen Seite des GStirnrades zu Tiegen fommt — eine

Anprdnung, die allen anderen vorzuziehen if. Die ftehende

Welle A (Fig. 16.) geht bis an den Rahm m und erhält oben

einen Drehling a, in welchen das Kammrad b eingreift. Uns

mittelbar unter dem Drehling a figt das in beide Getriebe d

greifende Stirnrad co (Fig. 16. u. 17.). Diefe Anoronung ers

fordert ein Räderwerf, das folgende Dimenfionen haben fann:

1) Das große Kammrad b hat 8 Fuß Durchmeffer mit 3 Z0U
Teilung;

2) der Drehling a hat 3 Fuß Durchmeffer und eben fo viel

Theilung;

3) das Tiegende Stirnrad c hat 5 Fuß Durchmefler und fann

nad) Umftänden 2, 24 bis 3 Zoll Theilung erhalten; die

Getriebe d erhalten 20 Störe.
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"Bei biefer Größe erhalten die Näper folgende Kimme: das
große Kammrad b erhält 100 Rimme, der Drebling a’ 38 Zähne,
das ‚Stirnrad ce 62 Kämme, welche nadfolgende Ilmgänge des
Steind bei’ einem Lmgange der Nuthen, deren Länge 66 bis 68

duß betragen Fan, bewirken: 2. : Er — 8% Umgänge.

Damit die Steine nicht zu viel Raum einnehmen, Fönnen fie
zu 4 Fuß, ftatt wie gewöhnlich zu Al Fuß, genommen werden.

Wenn bei einer gewöhnlichen eingängigen DBokwindmühle
der Wind nur fhwach geht, fo quält fid derfelbe mit einem fo
langen und fchweren Steine; bei einer zweigängigen Windmüpfe,
wo die Steine nur fung find, wird der Teifefte Wind fie noch
treiben; übrigens Fan aud) bei einem Schwachen Winde der seine
Gang ausgerücdt werben.

$. 17. Was die Höhen-Dimenfionen betrifft, fo ift hier
weiter Fein Unterfhied, und man Fann, wenn man fie etwas
geräumiger bauen will, diefelben 18 Fuß breit ımd' 22 Zuf
lang maden, forwie man aud die Höhe nach folgenden Mafen
einrichten Fann: Von der Erde bis zum erften Fußboden 13 Fuß,
von bier bis auf den Gteinboden 9 Fuß bis 9 Fuß 4 Zoll, von
dort bis inchuf. der Rahmen 9 Fuß 6 Zoll. Diefe Maße weis
hen alio aud wenig von den eingängigen Mühlen ab. Die
Preßftange F muß fi) aud) hier, wie bei der erferen,' an der
Seitenwand befinden; die Winde g fann ebenfalls ihren Pak
vorn bei der Treppe erhalten, bie ihren Nuhepunft zwifchen den
beiden Säulen hat.

Bon den bolländiihen Mühlen.

$: 18. Nah dem Dbigen haben wir gefehen, daß die
Borwindmühlen fehr ftarfe Höfger erfordern, obgleich Das ganze
Gebäude Hinfihtlich feiner Stabilität immer noch unfiher bleibt,
weshalb es wohl zwerkmäßig erfcheinen mag, fich lieber eine
bolländifhe Windmühle zu erbauen. Aber auch. Testeren macht
man ben Vorwurf, daß fie fih zwar zu großen Anlagen eignen,
aber weit unbequemer zu bearbeiten wären. Diefer Vorwurf
mag feinen Grund haben, man fann demfelben aber damıt bes
gegnen, daß man Alles mit Borfiht anlegt, und in diefem Falle
fann eine holländifhe Windmühle ebenfalls durd) einen einzigen


